
Mr. Gubbler« großartige
Erfindung.

Algo Frillt lachte, ohne die Pfeife
«u? den Mund zu nehmen; er schob
das volle Glas Wein, das vor ihm
auf dem Tische stand, beiseit«, schloß

ren Saal und erwiderte sodann in
Gewährung d«r Bitte der fünf
freunde, die um ihn herumsaßen, fal-

schen sagte. Eure Geschichten von
den gefährlichen Erlebnissen, die Euch

sind rein gar nichts im

verschloß mir bis heute den
Mund. Da Ihr mir aber Heu!«
Abend selbst solche Offenheit bewie-
sen habt, so will ich Euch nachahmen

ten.
Am Nachmittag eines schönen Juni-

tageS des Jahres 1900. und zwar g^

Sie die Güte haben, mir den kürze-
sten Weg zu der berühmten Mol« An-
tonelliana zu zeigen?"

?Eine hübsch« Höh«: 164 Meter!"

Sckiritt, ?übertrifft die Cheops-Pnra-
mide und die Thürme des Kölner
Doms!"

?Da wäre aber noch der Eiffel-

sein. etwas ?'

Plötzlich blieb «r wie festgewurzelt
stehen, die Nase in der Luft, und be-

er begeistert. ?Und darf man es in-
nen ansehen? Ist es gestattet, bis

Engel?"
?Ja, eS kostet nur fünfzig Cente-

daß wir ganz gewöhnlich ein so riesi-
ges Gebäude erklettern?"

?Gewiß", entgegnete ich, ohne recht
zu verstehen, worauf jener hinaus
wollte.

?Wahrhaftig, wir sind zu schwer-
? Haben die Menschen noch nie ge-

wissermaßen Ihr Mitleid erregt, wenn
Sie sie von hoch oben sahen, unten
tief auf den Gassen klein wie Amei-
sen und träge und langsam wie blei-
erne Insekten?"

?Ganz recht!" Ich wandte mich ei-
nen Augenblick, um dem Sprecher,

sicht zu sehen.
?Wie schön wäre es im Gegen-

theil", fuhr er fort, ?wenn der

sogleich hundert Mißgünstige, die ihn
daran hindern sie ins Werk zu setzen.
Wenn das nicht der Fall wäre, so
wäre die Luftschiffahrt eine schon seit
langen Jahren gelöste Aufgabe!"

?Und Sie glauben wirtlich, daß es
sich so verhalte?"

?Vollkommen! Ich selbst bin

es ziemt sich, datz ich mich Ihnen
vorstelle, nicht wahr? ich bin Fran-
cis Gubbler, Ingenieur der elektrisch-
hydraulischen Technik zu Wasser, zu
Lande und in der Luft. Ich habe
Entdeckungen über Entdeckungen ge-

allen!"

Sonnenschein beleuch

ferner: Welches sind denn Ihre Er

obirflächliche, gleichmäßige Universal-
Eleltrizität mit vervielfachter Expan-
sion erfunden habe?"

Ich bin in dieser Art Wissenschaft
Mr, Francis GuMer lächelt« un-

?Das große Wunder ist leicht er-
klärt. Ganz Italien ist «in großer,
ungeheurer elektrischer Akkumulator.

der Meeressuthen, die rings das schö-
ne Italien umgeben? Es genügt le-
diglich, solch Riesenkräfte zu akkumu-

mir zugehört, eine neue Handelsflotte
zu schaffen, deren sämmtliche Dam-
pfer. vollständig aus carrarischem
Marmor consiruirt, einerseits eine

über jede Probe erhabene Dauerhaf-
tigkeit besitzen, anderseits vom Boden
aus genügende eleltrifche Energie er-
halten würden, um wunderbar ge-
schwind zu sein !"

?Der ist verrückt, r«if für die
Zwangsjacke!" dacht« ich bei mir

chtn?"

ich vorbringen könnt«, da winkt« mir
Mr. Gubbler, der mir hinten den
Weg abschnitt, mit der Hand, in der
er das grüne Packet hielt, weiter hin-
aufzusteigen.

Es war bei aller Höflichkeit eine
gebieterische Handbewegung, und ich

Ben Kuppel, und wir traten auf die
weite erste Terrasse aus Granit auf
der Grundfläche der schlanken Thurm-

Landschaft!

die unumgängliche Nothwendigkeit be-
greift, daß der Mensch die Fähigkeit
erreichen muß, zu fliegen! Welche

in den Lüften sich ergehen zu können,
hoch über allen Dingen! Und doch ist
es so überaus leicht!"

ui?d fuhr fort: ?Sehen Sie! Der
aller Jünger der

Kubikdezimeters zwi>egt. In diesem
Falle würde sich ein Mensch mit ei-
nem leichten Triebwerk in die Luft
erheben und mit seinen einfachen Bi-

und lenken können. Wollen Sie
mir nicht glauben? Scheint es Ih-
nen unmöglich, daß ein Mensch ohne

Welcher Irrthum! Lassen Sie

Absicht, daß es sich an Leichtigkeit

sinn!"

Reliefkarte. Weithin breitete sich das

mich nicht an das Geländer
anzulehnen, aus Furcht, schwindlig
zu werdtll.

Da ward ich durch die Ausrufe
meines Gefährten abgelenkt, der im-
mer begeisterter seinen Stand an dem
einzigen schmalen Ausgang des Trep.

vollständig deckte.
?Ah, da sind wir endlich!" rief er

mit triumphirender Miene und ließ
seinen glühenden Blick rings umher-
wandern. ?Wenn Sie wüßten, mein
Herr, seit wie lange ich mich sehne,
mich in solcher Höhe und allein zu

?Das Wunder?"
?Gewiß, das Wunder! Waren

Sie es nicht selbst, der die Concentri-

daran befestigt.

Ich schaute verblüfft, errieth nicht
daS Geringste, war aber mehr denn

kraft" gegeben habe. Es ist der selbst-

wagt, in diesem Augenblick herabzu
?DaS ist etwas anderes als Wahn-

sinn, diese Concentrirung der leichten

der Herr!" fuhr Mr. Grubbler ruhi-

ich fliege!"

soll. ?Aber sind Sie denn Ihres

sucht?"
?Was bedarf es der Versuche? Ich

hier ?!"

Furcht! Mein Genius ist unfehlbar!
Lassen Sie sich diese Riemen unter

ran. Das Weinen war mir nahe,
als ich so hilflos dastand. Ich setzte
mich in Verteidigungszustand gegen

gültigem siege semer fixen Idee rii

wirrten, als mir Gubbler mit un
glaublicher Geschicklichkeit die Riemen
um den Hals warf und mich dadurch

stecken.
?Auf auf!" schrie der Irre ?

?fliege, fliege, fliege!" Und unwider-

d t - M ,

te: ?Francis Francis Mister

und Italienisch zu. suchten mich init
äußerst lebhafter Neugier auszufra-
gen, und ich glaub«, sie machten mir

ten.
Indessen stand der andere, der

Wahnsinnige, dessen Spur aufzufin-
den ihnen Gott weiß wie gelungen
war, bleich und stumpfsinnig da und
ächzte dabei unterwürfig.

Ich wollte von nichts wissen, von
nichts, von gar nichts! Ich weiß noch
heute nicht, wie ich mich flüchtete, wic

Erst als ich zwei Stunden in ei-
nem Bar vor einer Flasche Rum zu-
gebracht hatte, kam mir etwas die
Besinnung wieder: erst da kehrte
mein Selbstbewußtsein zurück, und
ich schätzte mich glücklich, einem so
schrecklichen Tode entronnen zu sein

Wie Ihr seht, liebe Freunde, war
mein Abendteuer wirklich entsetzlich!"

»Ja aber "

.Ach, Ihr wollt wissen, was mit
der Spinne war? Eine wahre Un-

wie sie Irre haben, kann ich Euch
sagen! Es war eigentlich meine Kra-
wattennadel, di« mir das Leben ret-
tete."

Von den Präsidentenjagixn in
Frankreich wird eine hübsch« An«kdot«
erzählt: Felix Faure, der Eitle, hotte
bekanntlich viele Ceremonien aus der
monarchistischen Zeit wieder in's Le-
ben gerufen und beispielsweise ange-
ordnet, daß bei den Jagden in Ram-
bouillet, wenn ein Fasanenhahn vor
der Flinte des Präsidenten aufstieg,
ein Förster, d«r hinter dem Staats-
oberhaupte stand, laut ausrief: ?«'»>>

Fallieres. Auch dieser ließ den För-
ster gewähren. Beim ersten Hahn

?l'a In deutscher Ueber-
setzung müßte man ein schärferes
Wort als ?Mund" wählen, um den
gleichen Sinn zu geben. D«r Sohn
d«s Präsid«nt«n, H«rr Andr<c Fal-
lieres, ergänzt dieses Pariser geflü-
gelte Wort ?lÄ da-
durch. daß er dem Förster den Spitz-

der Collektor mit dem gemessenen
Austrage, das Gas abzudrehen, falls
er kein Geld bekäme. Der Thürhüter
versicherte dem Collektor, der Direk-
tor wäre eben selber mit auf der
Bühne und werde vor einer Stunde
nicht frei sein. Er bat d«n Coll«ktor
so lang« zu wart«n und sich inzwischen
die Vorstellung mit anzusehen. Der
Mann mit der Gasrechnung ließ sich
aber auf nichts ein:

?Ihr b«rappt jetzt und sofort od«r
ich dreh« daS Gas ab."

?Also dann w«rd« ich den 80ß un-
terbr«ch«n," seufzte der Thürhüter.
Er warf sich einen scharlachrothen
Mantel um, stülpte sich einen großen
Schlapphut mit rother Feder auf,
nahm ein Schwert, trat stampfend

?Vieledler Lord! Vor dem Thore
des Schlosses steht «in Herold des
mächtigen VaronS Leucht, welcher den

heischt. Er droht, falls daS schnöd«
Metall nicht alsbald in seinem Kasten
kling«, würden wir in Nacht und

«u« gelSst.

schmunzelt er und meint:
?Wie haißt! Js doch e' ganz «in-

fach«s Ex«mp«l! Dorsch« soll er hei-
ßen darf er nicht! Louis soll er

h«ißen kann «r nicht! Also heißt
er. Louisdorsche dars er und kann

«tbtrtscher Hochi«it»dra«ch

Wahl getrost habe

kl! . . . Ich dacht«, «in Automobil

Taxirung. Sohn: ?Die
Tante war kolossal gerührt, als ich

D«in Billet bezahlt?" Sohn: ?Nein;

Soldat!"

auch hinterlassen e' bedeitendes Ver-

? Keine Zeit. ?Wie konnten
Sie den Automobilisten, als er rasch
an Ihnen vorbeifuhr, ein babyloni-
sches Rindvieh heißen?" ?Erlauben
Sie, Herr Gerichtshof, da hat man

nicht viel Zeit zum Ueberlegen!"

Ein Grantiger.

Radl«r (unschlüssig, zu einem
des Weges kommenden Bauern):
?He, lieber Freund, wissen Sie di»
Straße nach P.?"

Geeignet. Chef: ?Ich brau-

bin Vater von acht Kindern!"

?Jetzt eben haben Si« in Gedanken
?Du Kamel" zu mir gesagt, Fräulein
Emilie. . . wollen wir vielleicht von
jetzt an immer ?Du" zu einander sa-
gen?"

Verdächtige Frage.
?Gratulire zur Verlobung!"
?Danke, hast Du sie schon gesehen?"

Hier lese ich soeben, daß
tig sehr täuschend nachgeahmte, falsche
Hundertmark - Banknoten in Umlauf
sind, da heißt's jetzt die Augen auf-

Miether: ?Bei Ihnen hat ja diese
Nacht so spät das Licht noch ge-
brannt, Herr Meier!" Hausherr
(brummend): ?Ja. ich dachte. Sie

l:e Miethe zu bezahlen!"


